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Erich von Däniken: Wir liegen richtig!
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impressum	 editorial

Immer wieder werde ich gefragt, ob es denn einen unwiderlegbaren 
Beweis für meine Behauptungen gebe, die Erde sei von Außerirdi-
schen besucht worden. In meinen 49 Büchern wimmelt es von un-
widerlegbaren Beweisen. Hier ein Beispiel, das sich leicht merken 
lässt.

In der Republik Mali, Westafrika, lebt der Stamm der Dogon. Fran-
zösische Ethnologen stellten um 1931 fest, dass dieser Stamm alle 
50 Jahre ein riesiges Fest feiert. [1] Der Völkerkundler Marcel Griaule 
(1898–1956) wunderte sich, warum nur alle 50 Jahre? Da konnte es 
ja geschehen, dass ein Stammesangehöriger das Fest nie miterleben 
würde. Die einheimischen Priester erklärten, der Rhythmus basiere 
auf einem unsichtbaren Stern, der sich alle 50 Jahre einmal um jenen 

Stern dort, den sie sigu tolo nannten, drehe. Und sie deuteten auf unseren Sirius. Den 
hellsten Stern am nördlichen Nachthimmel. Die Ethnologen fragten zurück: Unsicht-
bar? Woher wollt ihr denn etwas von diesem Stern wissen, ihr könnt ihn ja gar nicht 
sehen! Die Eingeborenen erklärten, ihre astronomischen Kenntnisse stammten von 
einem himmlischen Besucher, der ihre Vorfahren einst unterwiesen habe.

Tatsächlich wird Sirius von einem für irdische Beobachter unsichtbaren Begleiter 
umkreist, den die Astronomen als Sirius B bezeichnen und die Dogon po tolo nennen, 
nach dem kleinsten Getreidekorn, das die Dogon kennen. Dieser Sirius B, ein soge-
nannter Weißer Zwerg, wurde erst 1834 von unserer Astronomie entdeckt. 

Zudem behaupten die Dogon, im Sirius-System würden sich noch andere Himmels-
körper bewegen. Einen nennen sie den „Stern der Frauen“, den anderen emme ya tolo, 
den sie nach einer Hirseart benannten. Tatsächlich wurden 1995 Unregelmäßigkeiten 
in der Umlaufbewegung von Sirius A und B nachgewiesen. Die Masse eines möglichen 
dritten Himmelskörpers wird auf 0,06 Sonnenmassen geschätzt. Seine Umlaufdauer 
um Sirius A wurde mit zirka sechs Jahren berechnet. [2] 

Der Dogon-Mythos ist ein hervorragendes Beispiel dafür, wie man alte Überlieferun-
gen neu interpretieren muss. Die Vorfahren der Dogon in Westafrika konnten nichts 
wissen von einem lichtschwachen Sirius B. Tatsache bleibt: Dieser Sirius B existiert. 
Wie wollen wir dieses Faktum wegschaufeln?

Ihr
Erich von Däniken

Wir liegen richtig!

Titelbild:  
Interstellare Sonde im Anflug. 
© Fiebag/KI, 3I/ATLAS (NASA)

Die Dogon kannten bereits früh den mit bloßem Auge 
unsichtbaren Begleiter des Sirius: Sirius B.  
Künstlerische Darstellung von Sirius A und B, Foto NASA, 
ESA and G. Bacon (STScl)

Rechts: Dogon in Mali. Foto: © Peter Fiebag
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Die Beweise zur Unterstützung unserer Paläo-SETI-Theorie mehren 
sich seit über fünf Dekaden, und es steht uns noch viel bevor. Zitat 
EvD: „Über kurz oder lang: Wir sitzen auf dem Gewinner-Pferd!“ Heißt: 
Wir wissen schon lange, dass wir mit unseren Schlussfolgerungen 
richtigliegen – die anderen werden auch noch draufkommen.

Unzählige Personen forschen mittlerweile an diesem Thema, das 
vor über 60 Jahren insbesondere von Erich von Däniken ins Leben 
gerufen wurde. Die Paläo-SETI/Prä-Astronautik gewinnt immer mehr 
Anerkennung. Annahmen, Theorien und Schlussfolgerungen, die vor 
Jahren noch undenkbar waren, rücken langsam in den Bereich des 
Möglichen. Die Wissenschaftler und auch die Skeptiker bewegen 
sich noch zögerlich, aber stetig auf unsere Lösungsansätze zu. Auch 
wenn die Akzeptanz noch nicht komplett da ist, werden immer mehr Aspekte von der 
offiziellen Wissenschaft nachgewiesen. Zum Beispiel die Entdeckung zahlreicher 
Exoplaneten, die von den neuesten Teleskopen aufgespürt werden und die den ha-
bitablen Lebensraum im Kosmos exponentiell erhöhen. Wir als einzige Lebensform 
im Universum? Was wäre dies für eine Platz- und Energieverschwendung! Was für uns 
seit Jahren klar ist, merken nun langsam auch immer mehr Akademiker, die uns seit 
Dekaden belächeln und sogar diskreditieren. Zudem haben wir heute technologische 
Möglichkeiten, die früher zur Bestätigung unserer Hypothese noch nicht zur Verfügung 
standen. Durch diese Entwicklungen und immer mehr Interesse von Personen welt-
weit stehen uns erkenntnisreiche Zeiten bevor.

Erich von Däniken hat sich seit seinem 90. Geburtstag aus dem beruflichen Leben 
und der operativen Leitung der A.A.S. GmbH zurückgezogen. Nach über 60 Jahren 
intensiven Forschens, Schreibens, Tausenden von Vorträgen und unzähligen Events, 
vielen TV-Dokumentationen und Interviews genießt er nun seinen wohlverdienten 
„Ruhestand“. Dies in dem Bewusstsein, dass wir sein Erbe beschützen und in die Zu-
kunft tragen werden. EvD hat uns den Weg bereitet, den wir heute mit vielen Forscher-
freunden weiterbeschreiten. Alle Aspekte der Wissenschaft greifen in unser Thema, 
und wir haben geniale Spezialisten, die sich, inspiriert durch Erich von Däniken, mit 
ihrem persönlichen Spezialgebiet für eine neue Sichtweise einsetzen.

So empfinde ich es als unsere Aufgabe, mit offenem Geist und logischem Verstand 
in die Zukunft zu schreiten, weiterzuforschen und unsere Erkenntnisse und Entde-
ckungen der Bevölkerung zugänglich zu machen. Wie es in den Statuten der A.A.S. 
festgelegt ist: Wir wollen einen wissenschaftlichen Erkenntnisgewinn, ohne uns von 
bestehenden Dogmen einschränken zu lassen. In diesem Sinn möchte ich mich an 
dieser Stelle bei allen Mitstreitern, ob aktiv als Autor oder auch passiv als Leser, be-
danken für Ihr Interesse und Ihre Tatkraft, Ihr Vertrauen und Ihre Unterstützung. Denn 
wie es das alte Sprichwort sagt: „Nur wer die Vergangenheit verstanden hat, kann 
die Gegenwart erkennen und eine bessere Zukunft planen.“ So wünschen Erich von 
Däniken und ich Ihnen allen einen harmonischen Jahresabschluss und alles Gute für 
das neue Jahr.

Lassen Sie uns gemeinsam in eine bessere Zukunft schreiten mit mehr Verständ-
nis für die Vergangenheit und mit Zuversicht für das, was da noch kommen mag.

Ihr
Ramon Zürcher


